
einerRationsulue kunstundhistorischeDenkman,
aber in der R . lineadiesesParagraphenaufdas
21Jahrg .Donnerstag23 .Februar1911. se ,in welche Bau¬

Bausihrerverpflichtetwirdbeifundenes meister rich¬ vonkünstlerischeroderhistorischerBedin¬
MargaretendieMinderwerdengeretenn,sichtungdieBaubehördezuverständigenu.indemamSamstagden25Februarl .J .umstelltnachstehendenZusatzAntrag,die3Uhrnachmittag,stirendentagen,ganz

Baubehördehatvondemgemachtenin¬nen Vorstandsmitglie¬ dedieZentralCommissionfürKunstu.desGemeinderatbauernichtzah¬ historischeDenkmaleunverzüglichzuer¬zubringenZusammenkunft ,5 .Gr.
ständigen,vonwelchererforderlichenfallssieledigergasse. einewissenschaftlicheundbildlicheAufnah¬
mederundstelleundderaufgedeckteninnurBeuordnungfürdenUnter¬
GegenständezuveranlassenunddiedemVorsitzedesdieBürgermeisterHasse,
definitiveAufbewahrungletztereren¬teheutedieInquetezurBeratungdesGut¬
zuleitenseinwird .AndemZustandederwurdeer neuenbeuordnungfürun¬undstelleu .deraufgedecktenGegenstän¬ihreTätigkeitimGemeinderats-Sitzungshau¬

invorbundbeendigtesieauchinderendaistbiszurUntersuchungdurchdievon
derentralkommissionfürKunstu .histo¬tigen10 .Sitzungheutewarauchdie

AdvokatenKammerzugezogen,welcheals rischeDenkmälerentsendetenOrgane
VertreterdenVize-PräsidentenDr .Emanu¬durchachtundvierzigStundenvomZeit
elKrop,Dr.JosefJerusalemunddr .JuliuspunktedererstattetenAnzeigekeiner,
Allmannentsendethat ,vondenenjetztererlei Änderungvorzunehmen.
alsVertreterdesniederösterreichischenGewer¬Absatzdes394lautet,zurHindanhal¬
bereinsseitBeginnbereitsanderInquetetungeinerGefahrfürdenBestandeinesNah¬
teilnimmt.DerVorsitzendeteiltmit ,daßBargebäudesmußmitderAbtragung,
Architekt.Lotzdiebereitsvonihmangekün¬deraushebungoderBauführungbiszu
digtenSerienPlänevorgelegthatund SicherungdesNachbargebäudes ,fürdie
richt ,ihmdenDankaus .EswirdsodanndemEigentümereinezugemesseneFrist
dieBeratungfortgesetzt. zusetzenist innegehaltenwerdenundzu43Verantwortlichkeit,der,beider essinddieaufderBaustelle(Abbruchsstelle
BauführungbeteiligtenstellenamensdernotwendigenSicherungenvonBauführer,
GenossenschaftderBauu .Rentmeisterbezw.denbetreffendenGewerbetreibenden
GenossenschaftssekretärWuchtinKon¬untergleichzeitigerAnzeigeandieBau¬
sequenzderinderletztenSitzungabge¬behördeunverzüglichauszuführen.Über
nirtenDebatteüberdieBauführereineRei¬dieFrage,werdieaussolchenMaßnahme
le formerAbänderungs-Anträge.E. entstehendenKostenzutragenhat ,entschei¬sostellt er eineReise ,mirAnträg¬detdaszuständigeGericht .Vonderenzu594AnzeigePflichtbeifunden,besei¬ Zentralverbandder
tigungfremdeLeitungenBenützungHausbesitzerVerifindetindieserBe¬

desTagbarrgrundesbeiBauführungen,stimmungeinenWiderspruchmitdemSchutzderNachbarbestände 36,340 ,341und342desBürgerlichenHofratProf .Dr .Neuwirchbegrüßtin Gesetz-Buchesundbeantragtdiehinweg¬
VertretungderCentralkommissionfür lassungderangestrichenenStellen.

Baudirektorvonschließtsichdie¬dervonFürthundOberbauratder¬
semAntragean ,währenddr .Stroß, Laganesprechensichaberdagegenaus
ankame ,für die Be¬ undtreten wärmstensfür dieWieder¬
haltungeintritt . aufnahmediesesAbsatzesein .Ebenso
Bei395Raubentwicklung,HauptenProf .Grasbergerundhinterberger

ken ,LagerPlätze,Sicherheitsverkehrun¬dagegenäußernsichfürdieStreichung
genwirdverlangt,daßdieTürederBau¬BaudirektorHernundDr .Sonderheid,so¬
glankenichtnachaußenaufgehendarf. wiesowiederVertreterderMieterschaft

SekretärWuchteGenossenschaftder Tode der Meinungaus¬
Bauu .Steinmetzmeisterbeantragt druck ,dieMieterschafthatimIn¬
dieStreichungdieserBestimmungund teressedaran ,daßdieBauftigkeitge¬Wohnungen .diereichungnachstehenderAbsätze. fördertundmöglichstvielraschge¬
EbensokanndieBaubehörde ,fallses bautwerden.

derHinterbergergabseinemErstau¬Verkehrs,odersonstigeöffentlicheRück¬
nenAusdrucküberdieHaltungdessichtenerfordern,dieobenangegebenen
Verordners,woraufdieserseineStel¬Abständeverringern ,oderauchjedevor¬
ungnahmezurechtfertigensucht.rungüberdie GrundgegebenBau¬

Dr .derReferentMag.RatDr .Maje¬linienuntersagen.
ragabüberdieStreichungdiesesAbsatzesEinRekursgegendieinDurchführung
dahingehendAufklärung,daßdieeigent¬dieserAnordnungenerlassenenBaute¬
licheTätigkeitderBaubehördemitderhördlichenAufträgehatkeineaufschieben,
ErteilungdesBenützungsKonsensesdeWirkung.
abgeschlossensei unddaßsichmitDr .Hinterbergertritt dafürein,
eventuellenweiterenMängelndiedaßdieBestimung,dieTürederBau¬
Sanitäts-Behördezubefassenhat.glankedürfenichtnachaußeraufgehen,

AuchStadtPhisikusOberSanitäts¬beibehaltenwirdundführtdafürsicher,
ratDr .BöhmhatteGelegenheitindieheits -undVerkehrsgründeninsTreffen¬
debatteeinzugreifeninAufklärung.396gerüchte,Leitern,Laustreppen.
genzugeben.597Lagerungu .Forderungder 510BenützungundErhaltungBaustoffe98ArbeitennachVollen.
der BautenundRäumebeantragtdungdesBaueswerdenohnewesent¬
HofratProf.Dr.Neuworth,anstatt,anGebäu¬licheDebatteerledigt.
denvonorts ,oderKunstgeschichtlichembei3Wohnungs-u .Benützungs¬

regt Wortezusetzen,anGebäuden,dieinbewilligungerhalteSekretärWuchteim
desDenkmalerzeichnisaufgenommengeErleichterungenan

sind .EineBemerkungdeskais .RatGlaser
SekretärMusterwünschtwirbestim¬richteinelängereDebattehervor,in

mung ,daßderAnrainerverhalteneinemfrüherenEntwurfwarnämlich
werdenkann ,dieZustimmungzubeidiesem8einSchlußabsatz ,derdie
deninF .a .8gefordertenHerstellun¬Möglichkeitbot ,daßeinebereitserteil.
genzuerteilen.teBenützungs-Bewilligungauchzurück¬ beantragt die¬genommenwerdenkann .Kais .RatGla¬
StreichungderAbsätze3667sersprichtnunfürdieStreichungdieses

Obmannesbemerkt,derHausbesitzerAbsatzesseinenDankaus¬

seinichtimmerimLande,denfoderen,
genderl .2 .nachzukommen.Soz .B.
könnedieEinwanderungvonRaten,
dievomNachbarhausegesundheitsgeführ¬
licheHoffeeinschleppen,schwerhin,
gehaltenwerden.IndemselbenAbsatz
befindetsichaucheineBestimmung,daß
deWohnungenausreichendzueinigen
sein .SolangeeinWohnungsinspection
nichteingesezetwerde,seidiesschien
zu wogen .Es werdenvonneuen
ParteienoftManzenmitgebracht.
manchmalauchanderehier .Sohabe
eineseinerParteieninihrerWoh¬
nungGänseu .Hühnergehaltenu.
habesichdasauchnichtverbietenlassen.
ErstmitderKündigungu .demAus¬
ziehenderParteisindauchdieVier¬
ausdemHausegekommen.

ArchitekterleggibtdieAn¬
gung,daßbeiBautensofortnach
VollendungdesParterreseindurch¬
gangzwischendemGerichteu .der
Bauflächehergestelltwerde.Dieser
DurchgangwerdebeidemWeiterbauen
auchgarnichtmehrfürdenBaube¬
nötigt .Auchwäreaufmehrkein¬
lichkeitzuachten.AuchdieMaterial,
zusehenwäresozuregeln ,daßdie
Passantenwenigerbelästigtwerden.

Sekretärvonwünscht ,daßim
huerendesHausesdieLichthöfeetc.
mitlichterhabebestrichenwerden.

zurBeratunggelangtdendes
dritteu .letzteHauptstück.Vonden
zur DurchführungderBanordnung
berufenenBehördenhandelt
vomWirkungskreisdesGemeinde¬
rates ,Stadtatesu .Magistrates.

Dr .Allmannistdagegen,daßdieend¬
dieEntscheidungüberRekursgegen
dieBemessungderGebührenfürKonser¬
Herstellungenu .s .f .demNatrateobliegt.
dieserPassuswärezustreichen.

Kais.Rat.Glaserschließtsichan.
GA.Goldwünscht,daßdieKompe¬

tendesGemeinderatesnichtüberall
durchdenStadtratersetztwerde.Es
sollendeshalbdieHerstellungvon
Privatsrasten ,Abweichungenvon
dengenehmigenBaulinenGrund
abteilungenetc .derGenehmigung
desGemeinderates,desStadt .
ratesbedürfen.

OberBauratv .Wirglaubt,daßdie
BeuordnungohneExpropriations-Gesetz
nichtvielausrichtenwerde.Erwünscht,
daßebensowiebezüglichderrechtzeitigen
fertigstellungdesGeneralregulierungs¬
planesaucheineZusagebezüglichder
SchaffungeinesEreignungsgesetzes
gemachtwerde.
OberbaursDr .Kaumwünschteinen
kleinenzusetz,derinallenneuen
beuordnungenvorkommt,inwelcherdie
AntonomiederGemeindebekomensoll.
eineAbsetze,esnämlichheißen:
dieHandhabungderBeuordnunger¬
folgt ,namensdesGemeinderates
durchdenMagistrat

Sekretärmachtewünscht,daßnach
beendigungderVerordnungsengut
währendderBeratungimAusschiffe
einEnqueteübereinEnteignungs¬
gesetzabgehaltenwerde.Dieseshabeeinen
AnhangderBauordnungzubilden.

MagistratsratDr .Maderabetont,
daßderGemeinderatderRegierung
bereitseinEneignungsgesetzvor¬
gelegtu .dieErledigungdesselben
wiederholtdurchPetitionenurgirt

habe .
Direktordermeint ,daßein

solchesGesetzebensowiedieBauord¬
durch den Landen

werdenkönne .
MagistratsratDr .Majora.Wir

senaufdemStandpunkte,daßein
sondersEreignungsgesetznicht



notwendigistdiejetztre¬
vorschrifteneinenaus ,undpro¬
jorationem drei¬

vorsitzenderRingenposterkandt.
erwerdedieseAngangeseitvorden
gemeinderatlichenAusschußbringen.

Lippoist ebenfallsfürei¬
ligungsgesetz .

102wirdohneDebatteerledigt.
bei318Erhebungenu .Überwachung

tigkeit der Behörden ,ohn
BeschaubeantragtderAllmanndie
EichhaltungeinesPassus,daßdieFort¬
setzungnichtsoohneweiteresuntersagt
werdensoll ,wenndie in demange¬
führtenVerfehlungenvorkommen.

OberbauratderRaumbeantragt
wieetwasgrössereFassungjenes
Absatzes,welchervonderÜberwachungs¬
tätigkeitdesStadtBauamtesspricht.

SekretärKramlinger,beantragt
eine Einschaltung ,nachBe¬
führteebensowiePotionberücksich¬
tigtwerden.

Bei31Strafverfahrenverlangt
do .Allmannnamensderwirtschaft
lichenCorporationeninProvisierung
AufwelchePersonensichdasStrafrecht

der Behördesoll und2 .ein¬
differierendeSpezifizie¬

tungderGeldstrafenundbeantragt,
daßdieBestimmungüberRekursegege¬
Haferkenntnisseausdem3106zudie¬
demgestelltwerde.

Dr .GroßAdvokatenkammerfindet
inBestimmungenüberdasStrafverfah¬

enzuallgemeinundzuweitgehend.
dr .vonderheitschließtsichdenAus¬

FührungenderbeidenVorordneran¬
zu § 105 ,arbeitsprin¬

AlmannDr .Straß Obmann
das DirektorHern
die Rekursmassender

Allmannu .Fr .Sonderheitdaß

fürdieErledigungdesRekrosein¬
bestimteer geseztwurde

Leib.10 .Raubes,odererleiche
sicheineLagergebett .Act.
mannerklärt ,dieandeputation
müssesozusammengesetztsein ,
daßdieentscheidungenvorobjektion
Rechtsstandpunktgefälltwerden.
EslebealsowederderLandesaus
schußnochdieHausbesitzerschaft
einVertretungzubeanspruchen,
Indiebeideputationgehörenbloß
inerstenEinTechnikeru .Juristen¬

dannregierter u .Kunster
dasVerfahrensieeinöffentliches
u .mündliches.WennderMagistrat
eineberatendeSummehabe,müsseauch
derPrivatgarteneineVerteilung
eingeräumtwerden.UmanGestalt¬
gangzubeschleunigen,einekeine
Senatezusammenzustelen.DieErhebung
dieserPositatekonnteninBern.
hentensogar auf eine 3 .am
gerahten .DieKompendesPer¬
gegenbeinatürlicherWeise

gewalt
Prof .Hardererkan ,esim

in Anregungendes Vorrerssehr
sympathischseinensollendieselben
nichtdieZustimmungfinden,sobean¬

wege ,daßderBaumständige
Baukunster mit vomGemeinder
zu wersondernvomgenen
einen gern ,es ge vonder
nistenHotelin derAkademie
endeeinezuentendensind .
pro Minister in derBar¬

verhöreauchda zeigungeines
Wieerderfachlichorganisier.
ten Denkmalehörde( jetztden¬
Kalkommissionfürnichtehisten

schenDenkmaleD.Vorderhanderklärt,daßdie
VerteilungderHausbesitzerschaftin

vorfordeeinvollkommen
signirteVerlangenfürdie
Hausbesitzerschaftwünschejedoch
2Mandateu .dieselbennicht
durchWahlausdemGemeinderat
sonderndurchdesigniren,von
derOrganisation
Oberbauratu .Dusprichtsich

gegeneinVertretungderHaus¬
sitzen wünschtfernerdie
Abänderungdes Absatzesder
daslaufensoll ausvomMi¬
nerGemeinderataufdieDauer
einessohngemahleninVor¬
wohnhaftenBaukunstern.
Dr .SosiehtsichdenAussich¬

rungen Allmann hier¬
datsichgegendieBestimmungdes
einVertreterdesStadtoressowie
einverstündigeru .Technischer
drunterderBehördeI .Instanz
denBeratungenderOberbehörde
ich mit beratenderinbeige¬
ziehenist wärenddiePrivat¬
sie oder derenVertreten
der hier wartenmuß

Mag .Rat derMadern
tirt ,dieseBestimmungseikei¬

torum ,wieeiner derHerren
sichausdrückte,sondernschonin
der altenBanordnung.
docherlegistebenfallssiedenAn¬
tragAllmannKünstlerischeCon¬
gengehörenvoreinenSenat ,in
demdieKünstlerschichtgenügend
vertretenist .Esistungemein
notwendig,in WiendasNiveau
derBaukunstzuheben.
D.Grasbergernit ,derObriste

tödlicheBeamteeinGesundheits¬
wesengehöreebenfallsindie

Bubeforde¬
Sondernbegrundtin

längererRededieBerechtigung

desHeinschätzen,inderOber¬
hörtevertretenzusein.

der her wünscht ,daß
einBaumeisterderegulation
anzugehörenhabe
318MinisterialAckers

tantdefurthfürdenFall ,alsdie
Vorschläge,dieheuteDr .Allmannbege¬
lichderBauDeputationgemachtnicht
angenommenwerdensollten ,könneauf
hin
eine3Instanzunmöglichverzichtetwer¬

den Hofratv.GrabinderSonderheitih¬
selbenmender Landpunktam10 .Mit

willenStrafe ,sollnacheinemAntrag
derAllmanns,demsichdieStroßan¬
schließt ,überhauptgestrichenwer¬

die 11 - 14werdenohnede¬
erledigt .de15rückwirkendeKraft¬

dieBeuordnungsverhältnissezuPri¬
rat .RechtenundzurLokalPolizei¬
sprechensichd .Stocku .Almanagegen
jede wirkendeKraft aus u .ver¬
langenderStroß ,Kais .Rat .Glaseru.
G.MelchereinschränkendePräpisie¬

sierungen .
H.LohnerbittetzumSchlußeine

besondereAufmerksamkeitdendach¬
bodenzuzuwenden.

H.Melcherkonstatirt,daßan¬
se Enqueteunumgänglichnotwen¬
dig warunddaßmanbeieiner
neuenBauordnungunterallen
UmständendaraufRücksichtnehmen
muß,daßdieBautennichtinei¬
nenterWeiseverteuertwerden.

EsfolgennundieSchlußreden.
BautvonStummerspricht
namensderwirtschaftlichenFor¬
perationem alle burgemester
fürbeiEinberufungderCavel,
denGesamtenfürdieBevollende

undausgezeichneteRechteLeitung
der BeeilungenunddenBeamten,
sendendemMag.Rat .DerMa¬
berührtenOberbauratGelde.
ment de denen dank aus¬
mal ritt ,ob es nicht möglich
ware ,der MitgliederndesCurator
das auchGrundderBeratungen

vomStadtrat konnteausge¬
ConstandeElaborezueinernoch¬
maligenBesprechungvorzulegen.

oft Prof .Dr .Manwirtdavon
in schrungvoller Redenamens
der ubrigezu lesen derStat
voll besonderdenRedaktorendes

Baugenwiese ,indem
vorsitzendenhast ,Wortewuste
Anerkennungfort ,diefest¬
volleLeitungdesletzterenhabe
moglich gemacht ,oder
großenVerschiedenheitderIntenten

nie ein sächlicheAussprüche
stattgefunde hat ,undbit¬

derVerschiedenheitdesStandzinses
dieInsofernesichdochinsorten
senktenein Einvernehmenge¬
fundenhaben.DasgebedieHoffung,
esgelungeneinGedächtigeszu
schatten .

nunmehrführenv .B .hat
aus .

WirsindamEndeunsern
tungen bey demFeuerungs¬
Entwurfangelangt .Esistmir

nun eine angenehmePflicht
zu diesem Anlass werde
immer Peines Lan¬
fur der AusdauesunsHen¬
limitzugedenken,nachderPen¬
meinesehrfestenHerrnaber
beruhigender habitumer¬
diglichenErdeAbschlußegebracht
patet .Ich gestehees offen :Es
zweifferangeben,diesichvon
denArbeitenderSittebe¬

mereifachlicheForderungder
beuordnungfragesondernnur
eineVerzögerungihreLösung

erwartet haten ,wiediesen
diesenzweiterngegenüber
mitzufriedlichungfastsollen ,
da die Cantatesehr vielewer¬
volleanregungenundGedanken
andenTaggebracht,ist siedieBe¬
stierungendesEntriefesvonden
verschiedenstenGesichtspunkten
aus bald nichts ist siebe¬
durchauchdie Teilnahmeeben
Streitigkeitfür dierichtigen ,
im RahmeneinerBanordung
zu EhrenProblemegeweckt
undbelebthat .Ichglaubenicht
et nur ,cum haupt ,so
nun wohl kaummehrvon

irgend einen selbergsboht
samenliebt desFeuerung
Entwurfes ,etwaswesentlicheines
als Interlanten reisenzu
Sprachegehretwerdenkönnten.

Wirwiedermehrwohlhoffen
derGemeindetzudurchdieEr¬
HegnissederAckerin denStand
gesetzt ,sicheinvollkomen
weiss sie über dieBe¬
ziehungenzubilden,indenendieein

jenen Bestimmgdes neueszu
denWünschenderverschiedenenInteressen¬
tenkreisestehenu .sichsonachklardarü¬
ber zu worden ,welcheAn¬
sublickaufdasallgemeineWohlder
vorzugzugebensei .Wennesgelungen
ist ,auchdieseArtwertvollenHofffür
dieWeiterberatungderanordnungzu¬
samenzutragen,soistdiesIhrverdienst,
meineHerren,dieSieunterAus¬
tungeineshohenMaßesvonTagkeit
nis in heimligkeitihreKräfte

den da¬
gutenTagezurVerfügunggestellt

haben.Gestaltendiemir,dasich
IhnenfürdieseIhreMühewaltung
denwärmstenDankderGemeinde¬
ertretungaussageindenWunschbe¬
sige ,esmögeunseregemeinsam
Arbeit,die ,wieichglaube,auchuns
diegegenseitiggeforderthat ,dazu
beitragen,einGesetzeswerkzuLande
zubringen,daswohltätigeNeuerun¬
genzuGunstenderAllgemeinheit
bringt,ohneberechtigteInteressenein
unbillig zu verletzen .Sollte
diesderFallsein ,dannwerdenauch
SiemeinHerren ,Ihrenwohlverdien¬
in AnteilandemDankhaben.
denunsnichtnurunsereZeit ,
sondernauchdieZukunftabhaltenmir .

daranfestenochA.E .hofsei¬
nen gewordenu .denDank
derBeamtenfürdievondenVor¬
dengewollteAnerkennunggut
dasVersprechen,erwerde,wenner
auchbezüglicheinerweiterenha¬
te keinbindendeZusagegeben
könne,weilja derBeschlussedes

GemeinderateüberdieEntet¬
mitdemheutigenTagerfüllt
sind ,dochdaraufhinarbeiten,
daß ,wennmöglich,demWunscheder
HerrennacheinernochmaligenBeschre¬
tungderEntwurfesdesPatrati¬
denKanterRechnunggetragenwird.



ALENDREARAUS ORRISTORTRAG
Donnerstag,am23 .Februar1911,abends.

an an ohne

DieVerpachtungderVolkerungVaterdemVorsitzedesObma¬
nesBezirksvorstehersBaumannLandheutenachmittaginAus¬
hauseWahringeineSitzungdesAusschussesdesKaiserdubita
umStadttheaterVereinesstatt ,anderauchHn.Dr .Neu¬
wagerteilnahm .DerAusschusbekantesichmitderrageder
VerpachtungderVolkoper .Erlegendrei Offertevor ,einge
brachtvondenbisherigenPächterdirektorKainerSimons,
denDirektordesAugsburgerStadtheatersKarlHäuslerunddem
DirektordesBesitzerStadttheaters,Hofratranz .Nachlan¬

Ausger ,fastdreiStundenandauernderDebattegelegteder¬kommenden

onuszudemBeschluße ,sämtlicheBewerberfürkamstagvor¬
mittagderzueinerBesprechungeinzuladen,woraufderAus¬
denwiedereineSitzungabhält ,in dervorangentiondie
Entscheidungfallendürfte ,dieSitzungdesAusschußesfindet

nach den Verhandlung der
bern ,alsonochSamstagvormittagestatt .
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